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Tafel 14 und 15 : Landhaus Bilsteinfluh ob Waidenburg.

Band 70. Nachdruck von Text oder Abbildungen ist nur mit Zustimmung der Redaktion und nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Nr. 16.

Der Basler Rheinhafen bei Kleinhüningen.
Über die Entwicklung der Schiffahrt auf dem Oberrhein

bis zum Jahre 1912 und die damaligen, linksufrigen
Hafenanlagen am Elsässerrheinweg in Basel - St. Johann
haben wir unsere Leser am 9. November 1912 (Band LX,
Seite 251) eingehend unterrichtet. Da nunmehr Basel im
Begriff steht, seine bisher sehr bescheidenen Schiffahrt-
Einrichtungen durch Anlage eines rechtsrheinischen
Hafenbeckens bei Kleinhüningen bedeutend zu erweitern, ist für
uns der Anlass gegeben, mitzuteilen, was von der künftigen
Entwicklung des Basler

Rheinhafens
beschlossene Sache ist,
und was weiterhin
vorläufig ins Auge
gefasst wird. Wir
verweisen dabei
ausdrücklich auf die
oben erwähnten

grundlegenden
Ausführungen, die wir
als bekannt voraussetzen.

Wir erinnern
lediglich daran, dass
lt. Längenprofil der
Rheinstrecke Strass-
burg - Rheinfèlden

(Band LX, S. 256),
das Stromgefälle ab
Strassburg zunimmt
von 0,65 °/oo bis
1,08 °/00 unterhalb
Basel, dass hier die
Schiffahrt auf dem
freien Strom wegen
der grossen
Wassergeschwindigkeit (bis
zu 3,5 m/sek)
aufhört und dass von
Basel aufwärts der
durch die Kraftwerk-
Schleusen (Augst-
Wylen usw.)
abgestufte, kanalisierte
Rhein inskünftig die
Wasserstrasse
bilden wird.

Hinsichtlich der seitherigen Verkehrs-Entwicklung seien
im Anschluss an unsere früher gebrachte Tabelle folgende
Zahlen mitgeteilt :
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Abb. 1. Ucbersichtsplan der Basler Verkehrsanlagen. — Masstab 1:60000.
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Extrapoliert man die Gesamt-Tonnenzahl für 1914 auf
Grund der Schiffahrtstage von 1913 oder der Tagesmittelwerte

von 460 und 621 /, so erhält man für das ungestörte
Jahr 1914 einen wahrscheinlichen Gesamt-Verkehr von rund
t 30 000 /. Von der Zufuhr bilden die Kohlen ungefähr
die Hälfte; davon blieben (1913) 56% in. Basel (der grösste

Teil in seiner Gasfabrik), 44 °/0 gingen weiter in die Schweiz.
Von der Gesamtzufuhr waren 37 °/0 für Basel, 63 °/0 für
die übrige Schweiz bestimmt; ohne den Kohleanteil des
Basler Gaswerks wäre der „schweizerische" Anteil an der
Gesamt-Zufuhr noch viel grösser. Der Herkunft nach
stammten von der Zufuhr 59% aus Deutschland, i8°/0
aus England, 8,2 °/0 aus Algier, 6,6 °/0 aus Amerika usw.
Die zur Abfuhr gelangten Güter stammten nur zu einem
sehr kleinen Teil aus Basel selbst. Die gegenwärtigen und
künftigen Hafenanlagen Basels werden also in hohem Mass
dem gesamtschweizerischen Güterverkehr zugute kommen.

-- ~ Wir entnehmen
diese Angaben dem
„Ratschlag" 2081,
mit dem der
Regierungsrat am 12. April
d.J. dem Grossen Rat
von Basel. die
Erstellung eines Rheinhafens

bei
Kleinhüningen beantragt.
Diese Druckschrift
enthält auch ein
Gutachten von Ing.
R. Gelpke über die
wirtschaftliche und
fahrtechnische Bedeutung

der geplanten
Hafenanlage, sowie
eines von Ingenienr

Oskar Bosshardt
über die bautechnischen

Grundlagen
des Hafenprojektes,
das er im Auftrag
der Regierung
bearbeitet hat und das
im folgenden hier
näher erörtert werden

soll.
Eine Uebersicht

über die Basler Ver-
' kehrseinrichtungen
gibt nebenstehende
Abb.i. Man erkennt
darin die linksrheinischen,

schweizerischen

Güterbahn
höfe St. Johann im Westen und Wolf im Osten, noch
weiter östlich den seitens der S. B. B. in Verbindung mit
einer Hafenanlage bei Birsfelden geplanten grossen
Güterbahnhof bei Muttenz. Rechtsrheinisch liegt im Norden der
Stadt der Badische Güterbahnhof, anschliessend der Ver-
schubbahnhof der Badischen Bahnx) und zwischen diesem
und dem Rhein die geplante rechtsrheinische Basler
Hafenanlage bei Kleinhüningen. Der Plan lässt auch
ihre Geleise-Verbindung mit dem Bad. Verschubbahnhof
einerseits, sowie drei Varianten zum Anschluss an
den (linksrheinischen) S.B.B.-Güterbahnhof St. Johann
anderseits erkennen. Noch deutlicher sind diese
Verbindungsgeleise, wenigstens rechtsrheinisch, im Plan Abb. 2
(Seite 187) zu verfolgen; wir kommen auf diesen wichtigen
Punkt noch zurück und bemerken vorläufig nur, dass, wie
den Plänen zu entnehmen, bloss Variante I den direkten
Anschluss an die S. B. B., ohne Inanspruchnahme badischer

') Generelle Darstellung siehe Band LXIV, S. 219 (14. Nov. 1914).
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